
Rückert, Friedrich: 96. (1839)

1 Ihr habt euch nun einmal verliebt ins Häßliche,

2 Und zur Bewunderung braucht ihr das Gräßliche.

3 Ich aber will mit Gott das Schöne lieb behalten,

4 Und siegreich seinen Glanz auch noch der Welt entfalten.
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